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Verschiedenes.
Marienlicd

O Maria, meine Liebe!
Denk ich recht im Herzen dein:
Schwindet alles Schwer nnd Trübe,
Und wie Heller Morgcnschcin,
Dringts dnrch Last nnd ird'schcn Schmerz
Leuchtend mir dnrchs ganze Herz.

Auf des ew'gcn Bundes Bogen,
Ernst von Glorien nmblüht,
Stehst dn über Land und Wogen;
Und ein himmlisch Sehnen zieht
Alles Leben himmelwärts
An das grosse Muttcrhcrz,

Wo Vcrlass'nc einsam weinen,
Sorgenvoll in stiller Nacht,
Den' vor allen lässt du scheinen
Deiner Liebe milde Pracht.
Das; ein tröstend Himmelslichl
In die dunklen Herzen bricht.

Aber wütet wildvcrkchrtcr
Sünder frevelhafte Lust,
Da durchschneiden neue Schwerter
Dir die treue Mutterbrust;
Und voll Schmerzen flehst du doch:
Herr, vergieb, o schone noch!

Deinen Jcsns in den Armen,
Ueber'n Strom der Zeit gestellt,
Als das himmlische Erbarmen,
Hütest du getreu die Welt,
Das; im Sturm, der trübe weht,
Dir kein Kind verloren geht.

Wenn die Menschen mich verlassen
In der letzten, stillen Stund',
Las; mich fest das Kreuz umfassen.
Aus dem dunklen Erdcngrund
Leite liebreich mich hinaus,
Mutter, in des Vaters Haus! — <màd°rjs.t

Amerika. Wie bekannt, war seit langem die Zahl der Indianer Nordamerikas
m einem bedeutenden Rückgänge begriffen. Nach einem unlängst erschienenen Nc-
glerungsbericht nimmt die Jndianerbevölkernng neuerdings zu, nachdem die Kriege
M den Weiszen aufgehört haben, womit eine Ursache der Abnahme entfernt ist.
tiach einer Statistik über den gegenwärtigen Stand der Indiancrmissioncn tdie
Wem nicht vollständig ist) leben in den Vereinigten Staaten 4v,4ü4 katholische
.Zàaner und besuchen ölilm Indiancrkindcr die Schulen der Missionsgcnosscm

Aà. Eine sehr große Zahl von Kindern, deren Eltern Wilde sind, besuchte
mich die Staatsschulen. — Möchte für dieses unglückliche Volk, an dem der „weiße
-Mim" so viel gesündigt hat, bald dnrch Annahme der christlichen Zivilisation eine
°-iI-re Zeit anbrechen! (München, Päd. Bl.)

^
Das Ablecken von Tintenklecksen soll strenge verboten sein. Wie schädlich dies

o u? kann, hat ein neulicher Vorfall wieder klar gezeigt. — Ein Schnlmädchcn
4v àcn Tintenklecks ans dem Anssatzhcft ab. Bald nachher stellten sich

^agenleiden nnd Übelkeit ein, dann heftige Schmerzen »nd Erbrechen von gefärbte»
l''?."en. Dnrch Verabreichung von Eisenhpdrat trat Linderung ein. Später er-
Mte ych das Kind wieder. Die Analyse ergab Arsenikvergiftung.



Wohin die französischen Schulen ohne Hott führen, erhellt aus der Wochen-

schrifl „Lektüre", welche schreibt: „Senden, mau in Frankreich das Krnzinx ans
den Schulen entfernt und die Priester und den Katechismus ans dcnsclhe» ocr-

dannl, zählt man in einem Jahre ,7,000 von Kindern begangene Verbrechen.
Und was für Verbrechens 80 gnaliiiziertc Morde, verübt von Kinder», N, Morde
durch Kinder, 8 Clternmordc durch Kinder, 8 Vergiftungen durch Kinder, 88 Kinder-
morde durch Kinder, ,2,8 Verivundnngen durch Kinder, 5! Brandstiftungen durch

Kinoer. Und um dieses Buch von Blut und Ausschweifung voll zu machen: man

zahl, ansterdcm in einen, Jahre ,1,852 einfache Vergehen von Kindern. Dieser
betrübenden Liste fuge man die Selbstmorde von inngen Leuten, selbst von Kinder»

hinzu. Und diese schrecklichen, ehemals unter der Jugend unbekannte» Verbrechen

mehren sich fort und fort.
Der gclchrtc Vcncdiktincr Abt Cozza-Luzi, Bibliothekar der Vatikan», entdeckte

letzter Tage in derselben eine Ausgabe der „Göttliche,, Komödie" Dantes von hohem

tünstlerischem Werte. Sie ist nämlich mit Miniaturen des Malers Julius Clovio

ans den, Jahre lock» reich illustriert und wurde von Papst Clemens »1. (>700—1721)
dem Fürsten von Urbino abgelaust und der vatikanischen Bibliothek einverleibt.

C-inc Orgel ans Bambus. In der Iesnitcnkirche zu Sanghai wurde jnngs,
eine Orgel eingeweiht, die von einen, chinesischen Ordensbruder hergestellt wurde.

Die Orgelpfeife» sind ans Bambus hergestellt und sollen sehr wohlklingend sein.

Juden, ton,ml die Bambnsorgel bedeutend billiger zu stehe» als die Mctallorgel.

Briefkasten der Redaktion.
Warn», komm, keine Originalkorrespondenz der Lehrcrrwrsanimlnng des Ober-

wallis? — Die frenndlichen Leser werden vielleicht schon L:citc 280, Feile ck gatl
tücschäftSnnterricht Äcschichtsnnterrichi gelesen haben. -- CS kommen immer so wenig

Originalkorrcspondcnzcn ans den Kantonen: es dürste da etwas mehr Rührigkeit
herrichen!

Inserate.
Hcrvcr'sche Verlage-Handlung, Freiburg im BrciSgan.

Soeben ist erschiene» und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Pfasf, M., Dao christliche Kirchenjahr. In Fragen und Ant-

n,orten für die Schule und Christenlehre. Nebst einem Anhange, religiöse

Lieder für die Festzeite» enthaltend. Mit Approbation des hochw. l-rern,

(n-zìiisciwfs voll ^-rcidurg. Sieden^ Auslage, mil ^itellnld. 3l..

(IV. n. >18 S.) 25 Pf.: geb. in Kalblcder-Imitaiion »lit Rotschmil oder l»

.Balbleinwand mit Goldriiel und gedruckte», Umschlag je 10 Pfg.

Neis;, >înr;er O'itttrizi scher Unterricht über .Kirche, Lottes-

dienst und kirchliche (Kcrätc. Ntit Approbation des hochw. Herrn^Crz-
pischofs von Freiburg. Vierte, verbesserte Auslage. Nîit einen, ^,iel-
bild in Farbendruck/ 82°. (Vlll n. 101 ^-.) 25 Ps.: geb.», .valbleinwand
mi, Cloldiiiel und gedrucktem Umschlag 85 Pfg.

Cin Professor der italienischen und französischen «prachc und Litteratur, mit

vorzügliche» Fcngnisscn und Cinpfel,Inngen, sucht Stelle in eine,,, schwelzcrilchcn

Kolleainin. l^est. Offerten an: Uirettoro «lollo 8eu»Io kernielio, )Iu„2!t l<ckal,c„).

^pMì'-ìî kül
Ul!w50 I'.rtola: in l<ii,^o?tor /.«>ir vollsiilu'lige Uosrolluugou unter 10 Stüolc

(à 2.7 10--.) cvorcke» viel» borttole-iielitigr. I I. Bit-Iiil'Xl. Uelieor. öaael.
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